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Beilage zu Nr . 116 her Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 7 . Mai L87L.

Deutschland
ö München , 4 . Mai . Der König wird sich im Laufe

der nächsten Woche zum Sommeraufeuthalt nach Schloß
Berg am Starnbergersee begeben . — Vor einiger Zeit
wurde die Abseudung von Mannschaft , Pferden und Kriegs¬
material nach den in Frankreich stehenden bayrischen
Truppen sistirt . NeuerdingS wurde befohlen , daß dieselbe
insoweit wieder aufzunehmen sei , als die dauernde Erhal¬
tung der Schlagfertigkeit der Truppen es erforderlich macht.
— Der bayrische Reichstags -Abgeordnete Prof . I) r. Greil ,
der vom Reichstage einen Urlaub auf drei Wochen , das ist
für die ganze noch übrige Dauer dieser Session erhalten
hat , ist in Passau eingetroffen . Denselben hat wahrschein¬
lich die kirchliche Bewegung in Bayern nach Hause ge¬
zogen .

Berlin , 3 . Mai . ( A . Z .) General v . Moltke hatte mit
seinem gewohnten Scharfblick die gegenwärtigen Ereignisse
mit Sicherheit vorhergeschen , als er im Kriegsrath mit
aller Entschiedenheit auf die Entwaffnung der Pariser Na¬
tionalgarde und auf die vollständige Besetzung vou Paris
drang , ohne jedoch mit seiner Ansicht und Forderung durch¬
zudringen . Der Kaiser hat es sich denn auch in seinem
Gerechtigkeitssinne nicht versagen können , neulich , bei einer
paffenden Gelegenheit , dem Chef des großen Generalstabs
die Ger .ugthuung zu gewähren , daß er in einem größeren
Zirkel zu dem berühmten Strategen herantrat , ihm die
Hand reichte und sagte : „ Wir sind oft im Kriegsrath hart
aneinander gewesen ; aber ich muß Ihnen das Zeugniß
geben, daß Sie immer Recht gehabt haben ."

(I Berlin , 4 . Mai . Von der Infanterie der preu¬
ßischen Armee sind bis jetzt demobil gemacht : das 1 . und
2 . Garde - Landwehr -Regiment ; das 1 . und 2 . Garde -Gre -
nadier -Landwehr -Regiment ; die ostpreußischen Landwehr -
Regimenter Nr . 1 bis 8 ; die psmmerschen Landw .-Reg .
Nr . 1 bi« 8 ; das 1. und 2 . westpreußische Landw .- Reg . ;
die brandcnburgischen Landw . -Reg . Nr . 1 bis 8 ; das 1 .
und 2 . schlesische Landw .-Reg . ; die westphälischen Landw . -
Reg . Nr . 3 bis 8 ; die posenschen Landw . -Reg . Nr . 1 bis
4 ; die oberschlestschen Landw .-Reg . Nr . 1 bis 4 ; die rhei¬
nischen Landw . - Reg . Nr . 1 bis 8 ; die magdeburgischen
Landw .-Reg . Nr . 1 bis 4 ; das 1 . und 3 . thüringische
Landw . - Reg . ; die niederschlesischen Landw . - Reg . Nr . 1 bis
4 ; das schleswigsche und das holsteinische Landw .-Reg . ;
die Reserve - Landwehr -Bataillone Nc . 33 , 34 . 35 , 37 , 38 ,
39 , 40 und 86 ; die Landwehr -Besatzungs -Bataillone der
Provinz Sachsen Nr . 1 bis 4 ; das 1 . und 2 . Reserve -
ZLger -Bataillon . Von der Kavallerie sind bereits dc -
mobilisirt : die Rescrve -Dragoner -Regimenter Nr . 4 bis 3 ;
die Reserve - Husaren -Regimenter Nr . 1 bis 6 ; die Neservc -
Ulanen -Regimenter Nr . 1 bis 6 , sowie das 1 . und das 2 .
schwere Reservc -Reiter -Regiment .

Am 1 . Mai ist die Feld - Polizei , die während des
Kriegs in Frankreich thätig war , aufgelöst werden . Sämmt -
liche bei derselben angestellt gewesenene Beamte wurden an
diesem Tage wieder ihren früheren Behörden zur Beschäf¬
tigung überwiesen . Besonders der hiesigen Kriminalpolizei
ist dadurch ein nicht unerheblicher Theil von Arbeitskräften
wieder zugeführt .

Neuerdings kamen abermals beträchtliche Transporte von
erbeuteten französischen Geschützen aus Frankreich
hier an . — Viel Aufmerksamkeit erregt hier eine Schrift
des Hrn . Lemoine , Redakteurs des „Journ . des Deb .

"
,

über die Zustände in Frankreich . Der Verfasser ,
früher sehr chauvinistisch gegen Deutschland , nähert sich
wesentlich der deutschen Auffassung . Sehr treffend ist u .
A . seine Ausführung , daß die Pariser Insurrektion haupt¬
sächlich durch Ausländer angefacht und im Gang erhalten
werde .

Schweiz .
Bern , 3 . Mai . ( Bund .) Die von der Katholiken¬

versammlung in Bern am Montag angenommenen
Resolutionen lauten folgendermaßen :

Art . 1 . Wir verwerfe » die mit unserer Kultur und Zivilisation un¬
verträglichen Beschlüsse de« letzten römischen Konzils und proteftiren
namentlich gegen dar Dogma der päpstlichen Unfehlbarkeit , weil das¬
selbe der menschlichen Vernunft zuwiderläust und einen kirchlichen
Staatsstreich bildet , durch den die bisherige Verfassung der katholischen
Kirche gewaltsam alterirt wird . Wir protestiren gegen jene Beschlüsse ,
» eil wir die Ueberzeugung hegen , baß durch dieselben , namentlich in
paritätischen Staaten , ein Same der Zwietracht auSgesäet wird , der
die verderblichsten Früchte tragen muß .

Art . 2 . Wir verdanke » der h. Regierung von Bern ihr mergischeS
Vorgehen gegen die vorgenannten Beschlüsse der vatikanischen Versamm¬
lung und schließen un » dem Proteste an , den dieselbe zur Wahrung
der staatlichen Rechte gegenüber den Anmaßungen der Kurie an den
Bischof von Basel hat gelangen lassen .

Art . 3 . Wir find entschlossen, alle diejenigen Geistliche » zu unter¬
stützen , welche durch ihr Auftreten gegen jene verderblichen Lehren ma¬
terielle Verfolgung und Anfeindung erleiden müssen ; zu diesem Zweck
versprechen wir , die kürzlich in Bern gegründete Hilfekasse für über¬

zeugungstreue Geistliche nach Möglichkeit zu unterstützen . -

Art . 4 . Wir begrüßen die Tendenzen , welche in den RevifionSvor -
schlägen des h. BundeSrath » , sowie in den Verhandlungen der natio -
nalräthlichen BundeS -RevistonSkommisfion bezüglich des Schutze « der
Bürger gegen allfällige Uebergrifse des Kleru « zu Tage getreten sind .

Art . 5. Unsere freudigste Zustimmung gehört überhaupt Allen ,
welche mit Much und Kraft ankämpfen gegen jene Lehren , und mit

wärmster Anerkennung stehen wir hinter den Matadoren de« Geiste »,
die in UeberzeugungSkrast jene KonzilSbeschlüsse verwerfen .

Frankreich.
Paris . Immer lauter ertönen in Frankreich die Klag e -

lirder über die unersetzlichen Verluste , die dem nationalen
Wohlstände durch den Bürgerkrieg zugefügt werden .
So läßt sich die „ Patrie " in einer ihrer letzten Nummern
folgendermaßen vernehmen :

Kann eS für einen Franzosen oder selbst für einen unbetheiligten
Zuseher eia schmerzlichere - . herzzerreißendere » Schauspiel geben , als
eine Promenade im Zentrum von Pari - ihm darbietet ? Wir können
es nicht glauben . Man durchstreif « um 3 Uhr Nachmittag « di « Linie
der Boulevard - , von der Rue Richelieu bis zur Madeleine - Kirche »
man stelle sich einen Augenblick in die Mitte der Straße und betrachte
diese lange . öde Linie , die sich dem Auge darstellt . Zeitweise ist sic
absolut leer ; nicht e i n Wagen , nicht e i n Karre » , nichts ; so steht
Paris in gewöhnlichen Zellen um 3 Uhr nach Mitternacht aus . An
beiden Seiten einige wenige Spaziergänger oder vielmehr Schatten ,
welche düster und nachdenkend an den theil « geschlossenen, theils ver¬
lassenen Kausläden entlang schleichen. Und jeder Tag vermehrt die
Trübseligkeit , an jedem Tage wird die Einsamkeit größer . Die trost¬
lose Seele ist endlich dahin gekommen , ihr Unglück zu beklagen . Wo
ist die glückliche Zeit der Belagerung von Pari « !
DaS ausgehungerte Paris war damals ausrcchterhalten , belebt , auf¬
geregt , trunken in Patriotismus , in der Hoffnung auf Befreiung , in
dem glorreichen 'Traume an Wiedervergcltung und , für alle Fälle , in
dem Bewußtsein ersülllcr Pflicht . Wer wird uns vom April 1871
zum Dezember 1870 zurücksühren ?

Das Paris von damals war Antwerpen , Saragossa , Sebastopol ;
da « Pari « von heute ist da » gefallene Lacedämon , da « besiegte Kar¬
thago ; wer weiß , ob e« morgen nicht Pompeji sein wird ?

Nicht in Paris allein hat die Trostlosigkeit ihren Aufenthalt ge¬
nommen . Das Bild , welches uns Reisende , die ihre Pflicht hieher
führt , von den Provinzialstädten entwerfen , ist eben so düster ,
ist eben so bejammern - werth . Ueberall ist da « gewerbliche und gesell¬
schaftliche Leben erloschen , man wartet , man hofft , und jeder Tag ,
welcher verfließt , täuscht die Erwartung und schiebt die Hoffnung
weiter hinaus . Frankreich liegt im Sterben , und einige Völker sagen
sogar schon : Frankreich ist tobt .

Denn nicht nur im Innern ist da « physische und moralische Leiden
schrecklich , auch im Auslande ernten wir Verachtung und Beleidigun¬
gen . Seht dieses Italien an , welches wir mit unserm Blut « geschaf¬
fen und mit unserm Golde gebaut haben , in dem wir damals mit¬
ten im Ruhme die Reihe der Uuglücksfälle eröffneten , die « nS dahin
stürzen tollten , wo wir jetzt sind . Seht diesen König von Sardinien
an . au « welchem wir einen mächtigen Souverän gemacht haben, - hat
er nicht unser » Gesandten an seinem Hof « so eben auf die hochmü¬
tigste Art behandelt ? Inzwischen bewacht un « Preußen und mahnt
uns an unsere Schulden , England betrachtet un » mit Mitleid , Ruß¬
land kümmert sich nicht um » nS, Oesterreich beklagt un «, und in die¬
ser von un « eingeflößlen Ty - ilnahme finden wir noch unser « biltern ,
aber einzigen Trost . Der Todcskampf de« öffentlichen Glück « , der
Todeskampf der nationalen Ehre , da« ist der Zustand de« heutigen
Frankreich «.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg . ( Straßb . Ztg .) Seit einigen Tagen prangen hier

überall , wo Militärposten stehen, die deutsche » Farben an de»
Schilderhäusern . Diese neue Erscheinung ankaunend , sagte ein alter
gutmüthiger Elsässer : , Jetz glaub i doch , daß mer dilsch sin und
n i t preißisch ." — Die Vorstellungen des alten Herrn über den Unter¬
schied von deutsch und preußisch werden wohl nicht allzu klar sein . —
Dre Wiederherstellung des linken Flügels des hiesigen Bahnhofes
naht fitzt ihrem Ende . Alle» ist bereit « unter Dach und die innere
Einrichtung wird schleunigst bewerkstelligt , damit der nothwendigen
Ausdehnung des Betrieb » nichts im Wege stehe.

— Bei dem Festmahl , welche« Richard Wagner zu Ehren
am 29 . v. M . in Berlin gegeben wurde , erwiederte der G feierte
einen auf ihn ausgebrachten Toast . Al » Luther — so ließ sich Wag¬
ner au « — durch die Reformation einen Umschwung in dem reli¬
giösen Bekenntniß hervorrirf , da sagten die Altgläubigen ihm nach ,
der wahre Glaubt sei untergraben , es gäbe keine Christenheit mehr .
Und gerade da« Umgekehrt « sei der Fall gewesen . Die wahre Reli -

gröstlät sei durch Luther zu einer Wiedergeburt geführt worden . In
seinem ( de « Redner «) Streben die echte, deutsche Musik wieder

zu erwecken und alle » Wälsche , Falsche, Undeutsche daraus zu ent¬

fernen , betrachte er sich in einer ähnlichen Lage wie Luther . Diese
Ausgabe sei sein Beruf , seine Bestimmung , und — in der Meinung ,
nur einen kleinen Kreis Fre »nde zu finden — sei er erfreut , eine so
große Versammlung vor sich zu sehen, wa » ihn ermuihige zu wei¬
terem Streben auf der Bahn , welche sein großer Meister Beethoven
vorgezeichnet und welche allein im Stande sei , die gesunken « drama¬
tische Musik wieder aus eine Höhe zu bringen , welche der deutschen
Wissenschaft entspreche .

- Richard Wagner hat , durch die Zeitereignisse veranlaßt ,
eine patriotische Kompsfition geschrieben : einen . Kaiser - Marsch "

, der
bereit - in München und anderwärts aufgeführt wurde . Au « der Par¬
titur geht hervor , daß der Schlußessekt desselben durch «inen Hul ,
digungsgesang erhöht werden soll , in welchen jedesmal alle bei der
Aufführung anwesenden Zuhörer einzustimmen hätten , denen zu diesem
Zwecke geschulte , unter sie vertheilie Sänger zu Kern - und Stütz¬
punkten dienen würden . Der Text de« Huldigungrgesange » lautet :

Heil , Heil dem Kaiser ! König Wilhelm ,
Aller Deutschen Hort und FreiheitSwehr !
Höchste der Kronen ,
Wie ziert Dein Haupt sie hehrl
Ruhmreich gewonnen ,
Soll Frieden Dir lohnen !
Der neu ergrünenden Eiche gleich,
Erstand durch Dich da « Deutsche Reich !
Heil seinen Ahnen ,
Seinen Fahnen ,
Die Dich führte » , die wir trugen ,
Al« mit Dir wir Frankreich schlugen !
Feind zum Trutz ,
Freund zum Schutz !
Allem deutschen Volk da« Deutsche Reich
Zu Heil und Nutz .

" Literarische « . . Die Gesetzgebung de « Norddeut¬
schen Bunde » und de « Deutschen Zollverein « milden
Entwürfen unter Angabe der betreffenden Amendement - zusammenge¬
stillt von vr . G . Slockmann ." I . Band , Legislatur -Periode 1867
di « 70 . Leipzig , Reichenbach ' sche Buchhandlung . Da « vorliegende
Werk ist die einzige Sammlung , welche außer den angenommenen Ge¬
setzen auch die vollständigen ursprünglichen Entwürfe unter Angabe
der bezüglichen Amendement « gibt und somit gewissermaßen die Ge¬
nesis der Gesetze enthält ; e« ist überhaupt , so viel uns bekannt , die
einzige derartige Sammlung , welche irgend ein Staat besitzt. Jetzt ,
wo die Thäligkeit de - norddeutschen Reichstag « abgeschlossen ist , wo
Da « , wa » er geschaffen hat , dem ganzen Deutschen Reiche zu Theil
werden soll , und da« Zusammentreten de« gesammtdeutlchen Reichs¬
tag « vor kurzem erfolgte , ist e« doppelt nothwenbig , von Dem , Ma¬
die große norddeutsche Versammlung geleistet und beschlossen hat , sich
ein klare « Bild zu machen . Die genannte Zusammenstellung nun ge¬
währt einen vollständigen Ueberblick über die gesammle legislatorische
Thäligkeit de« norddeutschen Reichstag « und de« deutschen Zollparla -
menl » , und e« ist in diesem Sinne al « ein Aktenstück von historischem
Werlhe zu betrachten . Die Zusammenstellung de « Stoffe » ist geschickt
und übersichtlich durchgeführr und da« Werk durch ein JnhaltSver -
zeichniß und alphabetische « Register zum praktischen Gebrauche einge¬
richtet . Den Schluß bildet «ine Zusammenstellung der Verfassung de«
Norddeutschen Bunde « mit der Verfassung de« Deutschen Reiche » nach
Annahme der Verträge mit dm Südstaaten , deren wesentlichste Be¬
stimmungen , Militär -Konventionen,c . ihrem vollen Texte nach und
mit einzelnen Erläuterungen versehen, mit ausgenommen sind .

v . Mannheim , 4. Mai . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Gelreide malt . Als bezahlte Preise notiren wir :
Weizen , effektiv 200 Zollpfd . , bayrischer Id fl. bis 15 fl . 30 kr . ,
ungariicher 14 fl. 45 kr. di« 15 fl . 15 kr. — Roggen , effekt . 200 Zoll¬
pfd . , 11 fl. 15 kr. — Gerste , effekt . 200 Zollpfd . , hiesiger Gebend
11 fl . 30 — 45 kr ' , ungarische 10 fl. 45 kr. dis 11 fl. württembergi »
sche 10 fl. 30 kr. . Pfälzer 11 fl 15 - 45 kr. — Hafer , effikt . 200
Zollpfd ., neuer 11 fl . bis 11 fl. 30 kr. — Oclsamm . effekt. 200 Zoll¬
pfd . , deutscher Kohtreps 25 fl. 15 kr., ungarischer 24 fl . — Bohnen ,
effekt. 200 Zollpsd . , 13 fl . 30 kr .

Oele und Petroleum unv rändert . L inöl : 100 Zollpfd . , in Par¬
tbien 21 fl. 30 kr. biS 22 fl. G . . Rüböl , in Parthim 27 fl. bi «
27 st . 30 kr. G . - Mehl : 100 Zollpf . , Weizenmehl Nr . 0 10 fi .
50 kr. bi » 11 fl. 20 kr. G ., Nr . 1 10 fl. bis 10 fl. 30 kr. G , Nr . 2
S fl. 20 - 40 kr . G ., Nr . 3 8 fl. 20 - 50 kr. G . . Nr . 4 7 fl .
20 — 50 kr. G . — Roggenmehl . Nr . 0 8 fl. 50 kr. G . , Nr . 1 7 fl .
50 kr. G . - Branntwein , effekt . ( 50»/ „ n . Tr .) transit . ( 150 Liter )
20 jfl . G . — Petroleum , Type weiß , 12 fl. 15 — 30 kr. G .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Karlsruhe , 4 . Mai . lieber di« Frequenz und die unmittelbare « Stations - Einnahmen der badischen Bahnen
vom März 1871 liegen uns folgende Notizen vor :

F r e , « e « « i » » ah « e «
Personen : Thier « : Güter : au «

Ueberhaupt : Einfache Hin - und Stück Versandt Empfang Personen - u . Ge - ThieretranSport Gütertransvort
zurück päcklranSport

März 1871 303,967 144 .742 3Z.926 2 .232 .320 Ztr . 3,153,282 Ztr . 341,246 fl . 10 kr . 2l .2Z6fl . 46 kr. 1,892,728 fl . 9 kr.
1870 276,923 161,349 46,017 1,999,595 . 2,260,702 . 258,547 fl. 24 kr. 19,419 fl. 13 kr. 1000,064 fl. 11 kr.

Januar bi«
März incl .1671 747 .466 3Ü3.323 111,821 6 .332,866 . 8,600,099 . 803 .592 fl. 44 kr . 54 .709 fl. 43 kr . 5,054 .889 fi. 46 kr .
Januar bi«
März iucl .1870 738,038 434 .606 133,784 4,942,873 . 5,663,030 . 672,226 fl . 33 kr. 49,724 fl. 6 kr. 2,597 .075 p . 59 kr.

Auf die Bahnmeile :

März 1371 2,352 1 .120 301 17,662 Ztr . 24,402 Ztr . 2 .641 fl. 164 fl. 14,647 fl .
1870 2,285 1,331 380 16,501 , 18,656 . 2,134 fl. 160 fl. 8 .253 fl .

Januar bis
Märzincl .1871 5,784 2,889 865 49,008 . 66 .5S4 . 6,257 fl. 423 fl. 39,118 fl.
Januar bi «
März incl . 1870 6,144 3,618 1,114 41,146 . 47,141 . 5,596 fl. 414 fl. 21 .619 fl.

Die Bahnlänge betrug : im Mär , 1871 — 129,22 Meilen « » d im März 1870 — 121,18 Meile » .



Pension für Mädchen.
Zunge Mädchen , welche die französische Sprache zu erlernen wünschen , finden Gele¬

genheit , in einem bürgerlichen Hause im Kanton Neuchatel in der Schweiz für einen

mäßigen Preis gut ausgenommen zu werden .
ES können daselbst auch andere Facher , wie : Musik , die englische und italienische

Sprache rc . gelehrt werden . Um nähere Auskunft bittet man sich an die Herren August

Schneider , Bierbrauer , und Christian Schulder , Färber in Lahr ( Baden ) zu

wenden . H90 3 .

18. 2. Gern « daL .

Anzeige und Empfehlung.
Der Unterzeichnete macht hiermit einem verehrlichen hiesigen und auswärtizen Publikum die ergebene

Anzeige , daß er da«

Gasthaus zum Löwen Lu Gernsbach
von Herrn I . Lusft käuflich übernommen hat . Ich werde mich durch gute , reinliche und reelle Bedienung
aus'« Beste zu empfehlen und den alten Ruf de« Gasthauses zu bewahren suchen .

Heinrich Kempter zum Löwen
in GernSbach .

Bezugnehmend auf obige Anzeige, bitte ich , da« wir bi« daher geschenkte Zutrauen und Wohlwollen auf
meinen Nechfvlger, Herrn H. Kemp ter , gefälligst überttagen zu wollen.

I . Lufst .

Einige BillaS » Häusrr und Lauplätze sind unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

_ _
Z .135 . 2. Stuttgart . ,

Verakkordirung von Eisenbahnban-Arbetten.
Zu Ausführung der Nagold - Bahn ( Strecke von Pforzheim bis Calw) werden mit höherer Ermächti¬

gung dl« Arbeiten vom 1. und 2. Arbeitsloos der Bausektion Liebenzell zur Submijsien ausgeboim .
Das 1 . ArdeitSloo» beginnt bei Nr . 49 -s- ° ° der IV. Stunde auf der badischen Markung Neuhausen

und endigt bei Nr . 18 der V. Stunde auf der Markung Neuhausen .
Dasselbe ist 9875 Fuß lang. .
Di « 2. Aibeitsloos beginnt bei Nr . 18 der V . Stunde auf der badischen Markung Neuhausen und endigt

bei Nr . 83 der V. Stunde auf der Markung Liebenzell .
Dasselbe ist 6500 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet :

I . Lootz ll . Lov»
1) Erd - Arbeiten, incl. allgemeine Zubereitung der Baustelle . . . 71 942 fl. 55.010 fl.
2) Stützmauern . . . . . . . 1 .706 fl. 1 .250 fl.
3) Brück-n und Durchlässe . 4 .922 fl. 12 .000 fl.
4) Straß , »bauten . 3 400 fl. 2 .400 fl.
5) Fluß - und Uferbauten . 12 .910 fl . 8,700 fl.
k) Bettung . 2,150 fl . 172 >> fl-

zusammen . 97.( 30 fl. 81,080 st.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißheste können der dem Eisenbahn -Bauamt Liebenzell einge¬

sehen werden. . .
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote für beide Arbeitsloose oder für erneS der¬

selben, welche den Nbstreich an den VoranichlagSpreiien in Prozenten auSg- drückt enthoben müssen , unter An¬

schluß von Vermögen«- und FSHigkcitSzeugnisien , sch. iftl ch. versiegelt und mit der Autschnfl :

„Angebot zu den Bauarbeiten im 1 . und 2. Arbeitslos « der Bausektion Liebenzell
versehen , spätesten« bi«

Freitag den 12 . Mai 1871 , Mittag - 12 Uhr .
bei der unterzeicbneten Stelle ein,«reichen .

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der cingelaufenm Offerte

statt, welcher die Submittenten anwohnen können.
Den 26. Apnl 1871.

Kgl. Württ . Eisenbahnbau - Kommisston.
Klein . Greniby .

Ungarische Prämien- 100 -sl.-Loose.
Diese Loose, unstreitig zu den sichersten Lotterie-Papieren gehörend , sind von der Königlich Ungari¬

sche« Slrgirrtmg garantirt .
Ziehungen am IS . Mai , 15. August , 15. November, 15. Februar.

Haupttreffer fl 230,00V , 200,000 , 130,000 , 100,000 rc rc
Jede « Loos muß mit mindeste«- 104 st . gezogen werden. Die Gewinne erleiden keinen Steuer -

Abzug. —
Diese Loose sind bei allen Bank - und Wechselhäusern des In - und Auslandes zum jeweiligen

Tage« Eours« zu haben. Z 59. 5 .

von

Leipzig
Ihn »
»ans«
Deutschland

r .319. 8. er .

kv8tüLMpt8eüittlalirl
kremen -->» MvMk me valtimore

eventuell anlautenä
10 . Mat nach Baltimore 6 . Dhil 24 . Mai nach Baltimore
IS . Mai . Newyork 0 . Dona« 27 . Mai , Newyork
17 . Mai , Newyork v . Wremen 31. Mai . Newyork
20 . Mai . Newyork 2 . Kermavll 3. Juni „ Newyork

«ud ferner jede« Mittwoch und Sonnabend .
Pastage -Preise nach New-Dcrk : Erste Kajüte LSS Thater , zweite Kajüte ISO Thaler , Zwtschmdeck

SS Thaler Pceuß . Courmtt .
Passaae -Preisr nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .
Kracht : 8 Pfd . St . mit 1b"/» Primage per 40 Kubiksuß Bremer Maße . Ordin äre Güter nach Uebereinkunst.

kreme » °°°a Mv - vrleL » 8 -i- UllVlllill
» . Aannover Sonnabend 13 . Mai .

Vassage -Preise nach New-Orleans und Havana : Kajüte 180 Thaler , Zwischendeck LS Thaler Pr . Eour .

Kracht r Nach New-Orlean « 2 Pfd . St . 10 » . nach Havana 3 Pfd . Sr . mit 15 "/« Primage per 40 Kubikiuß
Bremer Maße . Ordinäre Güter naid Uebereinkunst.

E kreme » ^ Ve8tl » üie » ^ 8 « « tIlLMpto »
Nach Oslo »» , SiavamUIe », >-» und - »« rto Crrbell « , mit Aii>a,lüffcn

vi» » »»- - nack allen Häsen der Vesllailstv ^ «oeellta ' s , sowie nach Olrlir » und «lapsi ».
v . Graf Wismar « Sonntag 7. Mai ; v . König Wilhelm I. Mittwoch 7. Juni

««d ser»rr am 7. jede« Monats .
Nähere Auskunft ertheilm fämmtliche Paffagier - Erpeoienren in Breme « und deren inländische Agenten,

sowie Oie Direktion äes ^ orääelltsedell DIoz 'ä .

r^ro. 8. HIorÄOleutsetivr
Ucberfabrtsverträae für viese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele -

und Ulmann in Eppingen, Aug. Süß in Graben.
Fahrkarten für die Benützung der 1 «» und 2»" Kajüte und des Zwischen¬

decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl durch meine
Agenten wie durch mich zu den von der Direktion gestelltenPreisen ausgegeben .

Mannheim 1871 . Conrad Herold,
X , ?, . y. kmmsstmtirtrr Seurral-Agent.

Bad Sulzbach im Reachthal.
Sulzbach , 3 Stunden von der E lenbahn- Station Appenweier, 1 Stunde von Oberkirch und 1 '/ , Stunde

von Allerheiligen entfernt , liegt in einem Seitenihal der Rench. .
Sein äußerst milseS und warmes KHma gestattet die BatzkröffnUNg schon in den ersten schönen Früh¬

lingstagen , und die Fortdauer der Kurzeil bis Milte Oktober.
Die laue Therme von Sulzdach ( 17 " N .) , deren fixe Bestandthrile besonders reich sind an verschiedenen

Salz -n , Ga « und insbrsondere an auffallendem Natrongchalle , wird zur Badekur, in manche» Fällen auch.zuc
Trinkkur verwendet.

Ihre HeNkrStte, ähnlich einerseits mit Cchlangenbad , anderseits mit Baden -Baden , wirken ganz vorzüg¬
lich bei allen Gliebrrkrankhcite -i , wie Gilbe , chronisch« Rheumatismen , Gelmkssteifigk it , chronische torbide
Leiden der Schleimhäute , uud bei nervösen UnterleibSstockungen , endlich wirkt die Quelle noch ganz besonder »
auf die Haut und die Nieren , und iß überdies noch ein heilkrältiges HautverschLnerungSmiUel.

Bad Sulzbach , 1869/70 bedeutend vergrößert und verschönert, ist schön und comsortablc eingerichtet und
hält billige Preise .

Für ärztliche Hilfe ist genügend Sorge getragen.
Verbindung mit der Renchlhal-Pest ist regelmäßig und werdm auf Beilanzen Ertrafuhren geleistet.
Näbere Vnskunst ertheilt und empfiehlt sich ergebenst ,

Bad Lulzbach » den 15 . April 1871, Louis Börfig ,
L .955. 4. Badeiqewhümcr .
L .859. 7. Znman Linie .

Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

dm Antwerpen «ach New-Uork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

0177 vk 06KL.
Olli stk VV8U1 .
VIII vk vvMtz » .
0177 vk
0177 at UHLLIOL.

0177 vk 1.01501 .
0177 vk » 41011871 » .
0177 vk 1LV -761L .
0177 vk k« KI8 .
0177 vk V48LI1 <i761 .

0177 vk » 6171141 ..
0177 ct 417V1 »? .
0177 vi 14t7II » 6LL.
0177 at V1I876I . .
0177 vk 816611 . 71.
0171 vk »1118811 .8.

Diese Dampfschiffe führm sowohl die Post von England al« auch der Bereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Uork.

Paffagier « können Billele haben nach allen Theilen Nord -Amerika«.
Fraihi - Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffemente».
Billigst gestellte Passagcvreise ab Aniwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

WillLOiu Iiuuai » ,
so üani äll kill« , itlltrvvrxso,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim O . 4 . Nr 8, oder
„ I . M . Bielefeld in Freiburg , Eisenbahnstraße 26 ,
„ Conrad Herold in Mannheim und
„ Walther v. Neckow in Mannheim und deren Filiale :

Braun ök Co in Kehl
Photographie ,

in einem der größten B « ororte, ist ein gut rertrbles ,
eing wichtetes Atelier mit allen Apparaten nebst einem
Hause an einer der besten Lage « zu verkaufen und
könnte sogleich übernommen werden. Naher -« bei der
Expedition diese« Blatte «. k.755. 3.

X 690 . 9 . 4 vencire pour csu - e äe cköcds
1'HötsI äss ^rois Lois , sitns

s . volmar
» ii ceotre cts I« Ville. Orsriüe-s kacilites ele psie -
ment . S' miresser «u propriölsire > clemsuriint .

(« I0S3 . 1

Z .193 . 2. Eisenbahnstation H - idelshetM .
Direkt bezogenen , achten

amerikanischen

Pferdezahnmais
bietet an Wiederverkäufe *,
ML- noch 300 Ztr ., -SS
billig znm Verkaufe aus

Z . » . Leväser
in Heidelsheim , j

L.323 . 8 Stratzburg .

Pharmaeeutische
Geschäfts - Office

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o . IdvSMK »
in Straßbnrg , Skelllftraße 27.

ES find mehrere s>hi gangbare Apotheken im Elsaß
d Deuisch -Lolhringeii -», verkaufen. Die hieraus
leklirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Ge¬
ästs -Bureau genaueste Referenzen.

Z .234 . 1 . K a r t S r n h e.

Arbcitvergebmig.
Für die Baveauftatt der « lavl Karo -ruhe sollen

weiur die Z -muieiurdeit , Bt -cyucla. deil, Schleier-
deck. raibeil und Cchmieoeaibeit im Summlsstonawege
aus Einzelnpreije v- rgeden werden, und können die
AtdeilSpiäne und Alkvrbvedingungen in dem Arbeits¬
zimmer auf der Baupelle (vor dem EtUinger Thore)
von Montag ab zu jeder Stunde eingesehen weid,n .

Die Angeb» r ft « d längstens dl« Freitag dt» 12.
L. M ., AdeadS K Utzr , bei dem Unterzeichneteneiu -
zurelchea.

Jvses Dann » Architekt .

Z .170 . 2. Baden .

Commisgesuch .
Ein junger Mann , der seine L-hrzeil beendet , mit

beschetveuen Aniprüchen, findet sogleich Sielte in einem
kausmännrjchen Geschäst. Einige Kenninrffe der sran-
zösiichen Sprach « und eme hübsche Handschris! werden
verlang !.

Offerten unter Nr . Z . 170. vermittelt die Expedition
diese« Blattes ._ _ _ _

Lehrsteüegesuch.
Z .174 . 2. Zum soferligeil eseniretl wird sür einen

mu den nLihrge» Vorkennlnisien versehenen jungen
Mann , au« einer guten Familie em« mil Kost und
Wohnung im H»use des Prinzipal « verbundene Lehr¬
stelle rn einem Manufaktur - uns Spezerelgrschüsl ge¬
sucht. G -t. Offerten befördert sud Otutlre 8 ü84 die
Expedition diese« Blatte «,

Z . td2. 2. Karlsruhe .

Agenten -Gefnch.
Eine der ältesten und best fundirte -

sten deutschen Lebens -Versicherungs-
Gesellschaften sucht noch einige solide
Agenten , welche in den wohlhabende¬
ren Kreisen Zutritt haben , gegen gute
Provision zu engagiren. Gef. Offer¬
ten beliebe man unter Olüürs L . I, . 36.
posts restante Larlsrnbe einzusenden .

Bürgerliche Rechtspflege
Oesseuliiche« uffardmmge ».

W .799. Nr . 4224 . Durlach . Michrel Laible ,
Accisor i» Wöschbach , erhielt von seinem Vater Bal¬
thasar Laiblc von da vor 40 Jahren

2 Viertel 11 Rulh n Acker alren Maßes in den
sogenannten Rennackern, neben AnoreaS Hof¬
mann und Jores L ' iiz . sowie

25 Rulhin Acker rn oeu äußeren Sternäckcrn,
neben Bernhard Wächter und dem Rain ,

beide auf Wöichbacher Gemarkung . D -r Gemeinde»
ratb versag! ihm jedoch die Gewährung dieser Grund¬
stücke wegen Mangels einer ErwerbSuikui de.

ES weiden deshalb aut Antrag des B - srtzerS d« sel¬
ben alle Diejenigen , weiche dingliche Rechte oder
lehenrecktliche oder fidiikammissallicheAnsprüche aus
die erwähnten Grundstückehaben, oder zu haben glau¬
ben , ausgefordert , dieselben

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widngeniall » sie im Ver-
hätlniß zu dem neuen Erwerber verloren gehen.

Durlach, den 26. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u p p.
W 679. Nr . 2350 . Borderg . Lus Antrag de»

Nosenwilths Andreas Barer in Bobstadl « erd,n alle
Diejenigen , welche an dem 1 Vici let 99 Ruthen gro¬
ßen Wa -dgrunbstück , L .B .Nr . 15 4 , 1516 und 1517,
aus dem sogenannten Brand , ciners . Fr . Fl -cher, anders.
Michael Wegerl , ln den Grund - und Psanotüchern
nicht eingttragene und auch ssnst nicht bekannte ding¬
liche Richte, oder lchenrechiliche ober fioeikvmmlffarische
Ansprüchehaben, oder zu haben glauven , aufgesorderl,
solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie den Ausforderndeo
gegenüber für vcrtcr .n erklärt werden wurden.

Bexberg, den 11 . Aprrt 1871 .
Großh . das. Amtsgericht.

Singer .
W.730. Nr . 1945 . Ederb ach. Die Gemeinde

Schöndrunn b-sist auf d-nttger Gemarkung 1s Ru -
IhrN Wnse in der Gewann Kccuzk .tnge , neben der
Straße uno Gemarkung Pleulerrdach .

Alle Dilj -nrge « , weiche UN dieser Liegenschaft in den
Ginn «- uud Psandbnchera nicht eingetragene , auch
sonst nicht drlannte drngtrche R chle , lcqenrrchltlchr
ober fioeckommiffallsche Ansprüche baden, oder zu
haben glauben, werden ausgesorverl, solche

binnen 2 Monate »
dahier geltend zn machen , wlorlgeusalls sie der Ge¬
meinde « chöntrunn gegenüber verloren gehen würde».

Ederbach, den 22. Aprrl Hs71 .
Grvßh . dao. Amtsgericht.

Hauser .
W.757 . Nr . 4882. Müliheim . Da aus die

öffeurrrche Aufforderung vom 2. Februar d. I . , Nr .
1269 , Ansprüche der oorl bezeichne » »» All a» dem
Waldstücke »er Georg Jakob Sch aas ' « Ehejrau »
Malta Barbara , geb . Hauser , vouZunzlngeu di«
jctzt nicht - eUmd gemacht wurden , sd « erden s»tch «



hiermit dem neuen Erwerbet gegenüber für erloschen
erklärt.

V . R . W .
Müllheim , den 23 . April 187 ! .

Großh. bad. AmtSgcri i
B u l st e >.

W .756. Nr . 5248 . Müllheim . Da aus di«
diesseitige Aufforderung vom 9. v . Mt « . . Nr . 3l47 ,
Ansprüche der dort ^ zeichneten Art an tri fraglichen
Liegenschaften de « Großh . Domänenfiskus dahier nicht
gellend gemacht wurden , so werden jene hiermit den
« euen Erwerbern , bezw . dem Großh . Domänenfiikus
gegenüber sür erloschen erklärt.

B . R . W.
Müllheim , den 24 April 1871.

^ Eroßb. bad. Amtegericht.
Bulker .

W .753 . Nr . 5249 . Müllheim . Da auf die
diesseitige Aufforderung vom 2 . F bruar d. I . , Nr .
1333 , Ansprüche der bezcichncleii Art an dem A^ er
deS Louis Thomen dahi :rbis jetzt nicht er hoben wur¬
den , so werden solche hiermit dem etwaigen neuen Er¬
werber gegenüber sür erloschen erklärt .

V . R . W.
Müllhelm , den 23 . Aprrt 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.
B rr l st e r .

W .743 . Nr . 7488. Waldshut . Da ungeach¬
tet der öffentlichen Aufforderung vom 12. Oktober v.
I . auf das dort beznchnete Grundstück F urb . Nr .
1283 2 Viertel 30 Ruthen Acker im Gewann Grob¬
bohl , neben Urban Ganzmann und Jakob M >ier
von Schmerzen , keine Ansprüche der bezeichnet ' » Art
in der b >stimmten Frist angemeldet worden sind , so
werden dieselben dem Fridolin Weißenberger von
Rechberg gegenüber sür erlosch' » erklärt.

Waldshut , den 18 . April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r h.
W.751. Nr . 6600 . Bruchsal .

I . S .
Baptist Brand in Oestringen

gegm
Unbekannte,

Eigenthumsrecht belr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 1.

Februar d. I . bezüglich der bezeichnten Grundstücke
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder fisei-
kommissariiche Ansprüche geltend gemacht wurden , so
weiden solche den neuen Erwerbern gegenüber für
erloschen erklärt.

Bruchsal, den 19. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

W .773. Nr . 6920. Bruchsal .
I . S .

Karl Kußmann von Untergrombach
gegen

Unbekannte,
Eigent ' umSrecht betr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vcm 3.
November v . I . weder dingliche Rechte , noch lehen -
rechtliche oder fideikommissaiischc Ansprüche an dem
dort bezeichnten Grundstück gellend gemacht wurden ,
so werben solche dem neuen Erwerber gegenüber sür
erloschen erklärt.

Bruchsal , den 26 . April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
W .653 . Nr . 3845 . Bühl . Nachdem an die in

unscrm AuSschreiben vom 2 t . Dezember 1870 . Nr .
II .644, bezeichnten Liegenschaften keinerlei Ansprüche
der dort bezeichnten Art gellend gemacht worden sind ,
werden solche den Nuffordernden gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Bühl , den 12 . April 1371.
Grotzb. bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
W.674. Nr. 3082. Walldürn . In Sachen

August Eisenhauer in Schweinberg gegen unbe¬
kannte Berechtigte , Eigenlhum belr. , weiden die in der
diesseitig «» Beifügung vom 18. Januar d . I . bezeich¬
nten Rechte dem neuen Eiuerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Walldürn , den 17. April 1871.
Grogh bad. Amtsgericht.

Lederte .
Bechtold .

Bauten .
W.371. Nr . 4669. Breis ach . Gegen die

Verlasst,,schasl des j - Vital Kino von Achkarren ha¬
ben wir Gant erkannt und zum RichligstellungS- und
VorzugSversahren Tagsahrl auf

Mittwoch oen 17 . Mai d. I . ,
früh 9 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen, welche aus was
immer für einem Grund Ansprüche an die Gant -
Masse machen wollen , solche bei Vermeidung de« Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich ober mündlich anzumelden,
und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
oder Antretung de « Beweises mit andern Beweismit¬
teln ihre etwaigen Vorzugs- oder Unlerpsandsrechte
zu bezelchnen haben.

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser
Tag,ah « ein Massepsteger und Glaubigtausschuß er¬
nannt , Borg - und Aachlaßvergleiche versucht werden,
mir dem Beisätze , daß in Bezug auf Borgverglciche
und Ernennung des MasjepflegerSund Gläubigcraus -
schusseS die Nichterscheinen »«» als der Mehrheit der
Erschienenen beillelciid abgesehen n erden.

De» im Auslande wohnenden Gläubigern wird auf-
gegeben , bl« längstens zur Lagsahrt einen im Inland «
wohnenden Etuhauolguugsgewalihaber auszuftelleii,
widligcns alle Vertilgungen und Erkenntnisse mit der¬
selben Wirkung , als ob oilsetben ercisnet wären , an
die tscrichtStasel angeschlagen , beznhungcwrue den
Gläud .gein , deren evvhnvri bekannt ist , durch die
Post zugesiUdel wurden.

Breisach , den 28. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ri o r s.
W.854. Nr . 10.460. Mannheim . Gegen

Schlosser Frieorlch Böttcher von Mannheim halnn
w »r Eanl « kaum, und es wird nunm .hr zum Rich¬
tigstellung - und VorzugSversahren Tagfahrt anbe-

"" ^
Montag den 22 . Mai d. I . ,

Vormittag « 9 Uhr .
Es werden alle Drezenlgen , welche aus was immer

für einem Erunde Ansprüche an drc Ganimasje mache »
wollen, au,ge,ordert , solchem der angesetzten Lagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
«der mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Umerpsaudsrechte zu bezeichnen , sowie

ihre Beweisurkunden vorzulegen ober beu Beweis durch
andere Beweismittel anzutreren.

In derselbenTagfahrt wiro ein Masiepfleger und ein
Girubigerausschnß ernannt und ein Borg - oder Nach
laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgverglciche und Ernennung oes Massivsiegele
und GiäubigerauSschusses die Nichterscheinenvenals
der Mehrheit der Erschienenen beitrelcnd angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dabier wohnenden
Gewalihaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigeniall« alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorie de« Gericht« angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , dcien
Aufenihallsort bekannt ist , durch die Post zugeseudel
würden .

Mannheim , den 29 . April 1871.
Großh . bab . Amtsgericht.

Kupfer .
W .709. Nr . 4470. Donaueschingen . In

der Gaimache de« Anton Frey von HubertShoken
werden alle diejenigen Gläubiger , w . lche in der heuti¬
gen EchuloenIiquidalionSlagsahrk ibre Forderungen
nicht angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
auegeschlossen .

Donaueschingen, den 19. April 1871.
Großh . bad. Amtegericht.

Z e P f-
WP75 . Nr . 1994. Buchen . In der Gant ge¬

gen Schmai Löb Strauß , Handelsmann io Buchen ,werden diejenigen Gläubiger , weiche bi« h,ule nicht
liquidiit haben, von der Masse ausgeschlossen .

Buchen, den 20. April 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
W .67S. Nr . 2460. B o x b e r g.

D >e Gant
gegen

die Verlassenschaft de « verstorbene »
H . inrick Weber von Schillingstadt
der -ffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Fcrderungen
vor oder in der h uligen Tagsahrl nicht angemeldet
haben , werten hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Borberg , den 13. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
W .796 . Nr . 6028. Mosbach . Alle diejenigen

Gläubiger , welche in der Gant des Müllers Franz
Reiß von Fahrenbach bis zur Heuligen Tagfahr : ihre
Forderung nicht angemeldet haben , weiden von der
vorbandenm Masse ausgeschlossen .

Mosbach , den 14. April 1871.
Großh bad Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
W.706 . Nr . 2208 . Pf ul len darf .

Die Gant
gegen die VerlassensLaft des Bäcker«
Hermann Schwelkarr von Pfuilen -
doif betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden htermii von der vorhandenen Masse
auegeschloffcn.

Pforzheim , den 21 . April 1871.
Großh . bad. Amrsgericht.

Lochbühlcr .
VermogcnSab ssuderungen .

W .815. Nr . 713. Billingen . In Sachen der
Ehefrau de« Kilian Mahler , Viktoria, ged . Mah¬
ler , von Piaffenweller , Klägerin , gegen ihren ge -
nannlen Ch mann von a, Beklagten, Bermögensab-
svnoerung belr. , hat die Kiäger-n gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf VermLg. nSabionderung erho¬
ben , und ist Tagsahrl zur Verhandlung auf

Mittwoch oen 7. Juni b. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberanmt ; was wir hiermit zur Kcnnlniß der Gläu¬
biger öfsenltich bekannt machen .

Vllliiigen , den 28 . Apilt 1871.
Großh . bad. Krelsgcricht, Civilkammer.

B a s s e r m a n n.
Stein .

W .879 . Nr . 1261 . Eivilkairmer . Freiburg .
In Sachen der Eh -irau des Malers Leo Fa soll ,
Sofie , gcb . Schichte , von Kenzingen gegen ihren
Ehemann , Vermöger-sabMdeiung belr. , wrro wieoei -
hvlt Tagiahrt auf Anliag de« klägerisLen Theils auf

Montag den 12 . Juni d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumt ; was hiemrt zur Kenntnißnahme der
Gläubiger gebracht wird .

Freiburg , den 26. April 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht ,

v. Hillern .
Dürr .

W .882 . Nr . 1287 . Civilkammer. Freiburg .
Die Ehefrau des Dcmimk Bund von St . Ulrich,
Veronika , geb . Faller , hat gegen ihren Ehemann,
z. Z . in Sölden , eineKiage aujVermögensubsondeiung
erngercichl , uud ist Tagsahrl zur mündlichenVerhand¬
lung auf dieselbe auf

Montag den 5. Juni d. I . ,
Vormittags 9 '/ , Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in
Kcnnlniß gesetzt werden.

Freiburg , den 24 . April 1871.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.

v. H i l l e r n .
Dürr .

W .893 . Nr . 1300. Eivilkammer. Freiburg .
Die Ehesrau des An on Ruh von Brrmgarlen , Eli¬
sabeth« , geb. Holzheie, , hat gegen ihren Ehemann,
zur Zeit an unbekannten Onen abwesend , veitreten
ourey Wilhelm Burgert von Schmidlhofen , eine
K -age aus Vermögensabjondeiung eingereichl , und ist
Tagsahrl zur münolichen Verhandlung aus dieselbe aus

Montag den 19 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 "/ , Uhr ,

anb .' raumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in
KlNi.tniß gesetzt werden.

Kreiburg , den 1 . Mai 1871.
Großh . bao. Kreis - und Hofgericht .

v. Hill er ».
Dürr .

W .790 . R .Nr . 1810 . Civ.Kammer . Waids -
Hut . In Sachen der Maria Anna , geb. Frei ,
Ehejrau oes I Marlin Merkt von Blumberg , ge¬
gen ihren Eh mann , VerinögenSabsvndeiung belr.,wurde durch di. sseitigeS Unheil vom Heungen die
Klägerin sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes adzusondern. Die« wird

zur Kenutniß der Gkänbiper hiermit veröffentlicht.
Waldshul , den 20. April 1871.

G . oßh . drtt . Krcis -prichi .

i der Vorgeladrne , zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr> am Leben gewesen wäre.
> Bruchs« !, den 26 April 1871.

L pee - . .
Amann .

W .857. Nr . 1099. Civil - Kammer . Frciburg . s
In Sachen

"
!

der Eh stau de« Kosmu « Weber ,
Bercha , gebornen Kricker , von Et -
tenherm, Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann , Beklagte»,

VermögcnSadssndcrniig belr.,
Wird auf gepflogene V« eHandlungen zu Reckt erkannt :

Die Klägerin sei sür berechtigt zu erklären, ihr
Veimögen von dem ihres Mannes abzusondern,
und habe dieser die Kosten de« RechlSstreils zu
tragen .

V. R . W .
Freiburg , den 17. April 1871 .

Großh. bad. Kreis - und Hofgericht.
v. Hillern .

Dürr .
W.750. Nr . 7611. Pforzheim .

Die Gant des Philipp Zahnlecker
bier belr.

Wird gemäß § 1060 P . O . ausgesprochen :
Die Ehefrau de« Gemeinschuloners , Katha¬

rina , gcb . Moll , sei berechtigt, ihr Vermögen
von jenem ihres Ehemannes abzusondein .

B . R . W.
Pforzheim, den 20. April 1871 .

Großh . bad. NiniSaericht.
I . Buß .

W .867. Nr . S348. Pforzheim .
Die Gant der Gustav Wetze » eg¬
ge »' scheu Ehelctilc von Mühlhausen
belr.

Erkenntniß .
Wird gemäß § 1060 P .O . erkannt :

Die Ehefrau des Geuiciiischuldners Gustav
Weizeneggcr sei berechtigt , ihr Vermögen
von jenem ihres Ehemannes abzusondein .

V. R . W.
Pforzheim, den 1 . Mai 1871 .

Großh . bad. AmlSgerichr.
E h r i st .

EulmünViguugcn .
W .814. Nr . 2623 . Elten heim . Christian

Birkle von Altdorf wurde durch diesseitiges Unheil
vom Heutigen wegen Wahnsinns entmündig .

Euenheim , den 28. April 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch r e m p p.
Wolpert .

W .664 . Nr. 2826 . Kenzingen . Paulina
Adam von Kenzingen wurde durch diesseitiges Er -
kcnlilniß vom 25. März l. I . , Nr . 2211 , wegen blei¬
bender Gemülhssebwäche enimündigl und Heinrich
Adam von da als Vormund sür sie ernannt .

Kenzingen, den 19. April 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S t i g l e r .
ürbcivweiiuogeu .

W .828 . 1 . Nr . 3265 . L a d c n b n r g.
Antrag der Jakob Waqncr Wittwe
von Schriesheim um Einweisung in
den Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schasl ihres -s Mannes betr .

Die Wittwe des Schreiner « Jakob Wagner , Mar¬
garetha , geb . Sckmitz , von Schiicsbeim hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Vcrlassen-
scha -l ihres Manne « gebeten . Dem Gesuch wird statt-
gegeben, wenn nicht

binnen vier Wochen
begründet Ansprüche erhoben werden.

Ladenburg , den 28. April 1871 .
Großh . bas . AmtSgeiicht .

I a c o b i.
Eberle .

W . 642. 2 . Nr . 2591 . Ladenburg .
Die Bitte des Jakob Sch reckende r -
ger von Neckarhausen um Einweisung
in Besitz und Gewähr .

Die muthmaßlichen Erben des verschollenenMichael
Schrcckenberger von Neckarhausen, nämlich dessen
Ellern Jakeb Schreckenberger Ehcieule und des¬
sen Geschwister Georg Adam und Anna Maria wer¬
den hiermit in den fürsorglichen Besitz des Vermögens
des Verschollenen eingesetzt .

Ladenburg, den 17 . April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c o b i .
W.505. 3. Nr . 26t>5. Ladenburg .

Die Bille der Jakob Bort ne Wwe.,
Eva Margareiha , geb . Busch , von
Feudenheim um Einweisung in den
Besitz und Gewähr der Veriassenschast
ihres »erstorbenen Mannes bet' .

Die Jakob Borlnc Wittwe , Eva Margaretha ,
geb. Busch , von Feudenheim hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Vcriafsenschafl ihres vcrstoibe-
rien Ehemannes gcdeien . Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Ladenburg, den 8. April 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c v b i . ,
Eberle .

Erbvariaduugen .
W .724. 1 . Nr . 2427 . Bühl . Christian Kik

von Kappel , z. Z. in Amerika , dessen Aufenthalt
nichi näher bekannt , ist zur Erbschaft am Nachlasse
seiner verstoibencn Mutier , Augustin Fenrer Witt¬
we, Magdalena , geb. Schönmetzler , in Kappel be¬
rufen. Derselbe oder seine etwaigen Leibeserben wer¬
den hiermit zur Erbiheilung mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn
sie nicht erscheinen , die Erbschaft lediglich Denjeuigin
zugetherltwürde , welchen sie zukäme, wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des ErbansaUS gar nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Bühl , den 23. April 1871 .
Der Großh . Notar

F . Dumas .
W .774. Bruckial . Gustav Gumbel . Kauf¬

mann , ledig , von Bruchsal , unbekannt wo in Amerika,
ist zur Vei !ass . nsch° fi seines Vaters Gustav Grün¬
det , Kaufmann dabier , berufen und wird ausgesor-
dert, seine Erbaisprüche

innerhalb 3 Monaten
entweder persönlich oder durch einen legalen Bevoll¬
mächtigten dahier geltend zu machen, widrigensalls die
Verlassenschaft seinem Bruder Karl G u m b « l, Kauf¬
mann , zugetheill wird, welchem sie zukäme, wenn er,

Der Großh bad. Notar
A . Leib lein .W .780. Bruchsal . Katharina , Georg und Mi¬

chael Kerub erg er von Bruchsal , unbekannt wo in
Amerika, sind zur Erbschaft ihres Vaters Balenlin
Kernberger , gewesen -» Landwirihs in Bruchsal ,berufen, und werden aufgesordert, ihre Erbansprüche

binnen drei Mona ten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugeiheiil wird, welchen sie zukäme , wenn die
drei gcnannien Kinder zur Zeit de» ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Bruchsal, den 26. April 1871.
Der Großh. Notar
A . Leid lein .W. 635. 2 . Haslach . Der Bürger Josef Min¬

ierer von Haslach im Kinz-gihal , und im Fall der¬
selbe nicht mehr am Leben s in sollte , »essen Kinder
Pauline , Josef Heinrich und Anna Winterer , sind
zur Erbschaft der am 25. Januar 1871 verstorbenenMaria Anna Winter er , gewesenen Ehefrau des
Fuhrmanns Fridolin Ram st ein er von Haslach ,berufen.

Dieselbenwerden hiermit aufgesordert,
binnen 3 Monaten

sich entweder persönlich oder durch gehörigBevollmäch-
ligte bei dem Unte,zeichneten zu melden , andernfalls
die Erbschaft Denjenigen zugetheill würde, welchen sie
zukäme , wenn sie an dem Todestag der Erblasserinnickt mehr am Leben gewesen wäre.

Haslach, den 19 . April 1871.
GerichlSnolar
Ziegler .

W.733. Kandcr ». Maria Barbara Nicola ,
ledig , von hier, vor circ , 18 I ihren nach Amerika
ausg -wanderl , ist zur Eibschast ihrer heute verstorbe¬
nen Mutter , der Küfer Ludwig Nicola Wittwe ,Maria Barbara , gebornen M ü l l e r, dahier gesetzlich
beiusen und wird , da ihr Aufenthalt diesseitsunbe¬
kannt, Hiermil ausgcfordert , sich

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnelemzur Empfangnahme ihres Erban »
theils zu melden , widrigensalls die Erbschaft lediglichDenen wird zugeiheilt werden , welchen sie zukäme,wenn die Vorgciadene z. Zt . de« ErbanfallS gar nicht
am Leben gewesen .

Kandern , den 23. April 1871.
Der Großh. Notar

A. Schmitt .
W .668. Spöck . Karl Friedrich und Karoline

Hellriegel von Spöck , vor etwa 10 Jahren nach
Brasilien auSgewandert— sind hinsichilich der Der»
lassenschaft ihrer Schwester Ernestine, gewesenen Ehe¬
frau des Maurers Ludwig Roller von Spöck , erb¬
berechtigt .

Da der Aufenthaltsort der beiden Ausgewanderten
seit Jahren hier unbekannt ist , so werden dieselben,
beziehungsweise deren Erben und Rechtsnachfolger,hiermit aufgesordert, ihre Erbansprüche an der be -
zeichneten Elbichaft

b i n nen dr ei Monat en
bei dem Unterzeichnete» Nolar arzrimelden.

Nach fruchtlosem Umlauf dieser Frist wird die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugew -esen . welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit der ErbanfallSnickt mehr am Leben gewesen wären.

Karlsruhe , den 20. April 1871.
Der Großh. Notar
G . C. Beisel .

Handelsregister- Einträge.W .666. Nr . 3061. Breiten . In da» diessei¬
tige GejellschaftSregister wurde eingetragen :

Die unier dem 20. März d . I . zu Wössingenvon den Handelsleuion Heinrich Wctzel und
Leopold Bölzner unler der Firma : „ Wetze !
unv Bölzner « errichietc Handelsgesellschaft,welche in allen ihren Angelegenheiten von jedemder Inhaber vertreten wird.

Breiten, den 18 . April 1871.
Großh. bad . Amtsgericht .

Kamm .
W .746. Nr . 4462. Lahr . Zu O .Z . 1 deS Ge¬

nossenschaftsregisters wurde heute eingetragen :
„ Lahrcr Gewerbebank , eingetragene Genossen¬
schaft ' mit dem Sitz in Lahr.

Die Gesellschaft besteht seit dem 3 . Avril 1865 , wo-
gegen der zufolge des Ges. vom 11 . F - br. 1870 revi-
dirie und nunmehr giltige GesellschafiSverlrag( Sta¬
tut ) nnlerm 18. März 1871 angenommen wurde.

Gegenstand des Unternehmens ist die Betreibungeine « Bankgeschäfts zur Förderung des Kredit« und
de« Erwerbs der Mitglieder sür gemeinschaftliche
Rechnung.

Derzeitige Vorstandsmitgliedersind :
C. Spreter , Direktor,Emil Wagemann , Rechner ,

A L » » g . Schriftführer und Konlroleur .Alle von hier.

Heiken der Genossenschaft , sowie alle dieselbe verpstichlenden Dokumente ergehen unter der Firma der Ge
nossenschaft und werden mindesten « von 2 Vorstands
Mitgliedern unterzeichnet .

Zur Veröfsen ' lichung ihrer Bekanntmachungen be
dient sich die Genossenschaft des amtlichen Berkündi
gungSbiaties (Lahrer Zeitung).Da « Verzeichniß der Genossenschaftsmitgliederkani
jeder Zeit bei hiesigem Amtsgerichte eingesehen werden

Lahr , den 22. April 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht.

R u p p.
W .707. Nr . 5576. Offenburg . Unter O .Z16 wurde in da « Firmenregistereingetragen:
Fabrikant Gußao Schweiß hier hat seinen Sohl

Gustav Schweiß als Prokuristen bestellt . Di « vo>
demselben dem Woldkmar Fi nckh erlheilte Prokuri
ist erloschen.

Offenburg, den 20. April 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Ried .
W.654. Nr. 5693. Mosbach . Zufolge dieffei

tiger Verfügung vom Heuligen . Nr. 5693 , wurdunter O .Z. 153 de « Firmenregisters eingetragen di
Firma : Eb . Bruckmann von Mosbach. Ehever
trag de« Sb. Bruckmann von hier mit Emili
Heuß von HaßmerSheim vom 11 . September 1866
wornach jeder Theil von den eingedrachien Fahrnisse,50 fl. ui die Gemeinschaft einwirsi, während alle üdri
gen g ' genwäiligen und zukünftigenFahrnisse gemäsder B stimmungender L R .S . 1500 bi« 1504 von deGemeinschaft ausgeschlossen find .

Mosbach, den 15. April 1861 .
Großh . dad . Amtsgericht.R ü t t i n g e r,



W .732 . Nr . 7522 . Pforzheim . Zu O .Z .

18S de« Gesellschastsregitzers wurde eingetragen die

Firma Rausche und Schnürte dahier . Theilbaber
dieser offenen , am 15 . v . M . errichteten Handelsgesell¬
schaft find die Fabrikanten Theodor Rausche und

Gottlieb S ch nürle hier . Der Letztere ist mit Anna
Maria Reich st etter von Salmbach verehelicht und

sind für ihre ehelichen GüierrechtsverhSltnisse die

würltembergischen Gesetzesbestimmungen über sesetz-

licke Gütergemeinschaft maßgebend .
Pforzheim , den 19. April 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I . Buß .

Strafrechtspflege .
W .901 . Nr . 260 . Karlsruhe . In der Unter¬

suchungssache gegen Heinrich Renkenberger von

Leonberg . z . Z . in Pforzheim , wegen Betrugs , hat

dessen Schwiegervater Gerber Hieber von Bopfin -

gen den Antrag gestellt , daß eine am 23 . Dezember
1869 bei Großh . Obereinnehmerei Pforzheim von dem

seither verstorbenen Glaser Karl Ammon von Pforz¬
heim gestellte Kaution von 2000 fl . nebst Zins an ihn

zurückbezahlt werde , da er diese bei der Vorschußkaff «

Pforzheim aufgenommene Summe heimbezahlt habe
und Glaser A m mon nur nomineller KamionSsteller
sei.

Der Gläubigerausschuß d .r durch Vergleich erledig¬
ten Ammon ' scheu Gant und die Wittwe Amm o n

für sich und ihr minderjähriges Kind , dieses mit ober -

vormundschaftlicher Ermächtigung , haben hierzu ihre

Zustimmung ertbeilt .
Sofern nicht binnen 14Tagen von dritten Personen ,

insbesondere den Gläubigern des Glaser
Ammon , diesseits eine Einsprache erho¬
ben wird , werde ich dem gestellten Anträge ent¬

sprechen .
Karlsruhe , den 5. Mai 1871 .

» Der Untersuchungsrichter
am Großb . Kreis - und Hsfgerichte .

BlitterSdorfs .
Ladungen und Fahndungen .

W .897 . Nr . 3226 . PhilippSburz .
I . u . S .

gegen
Bahnwart Wittniann und Kons .
von Graben - Neudorf ,

wegen Diebstahls .
Im Spätjahr vorigen Jahres erfolgten von Seiten

mehrerer Kaufleute Reklamationen an die Großb .
Gütererpedition Graben - Ncudorf wegen Spolation
verschiedener Waarenballots , welche an genannter
Haltstelle abgeladen worden waren .

In einem Ballot eines Kaufmanns von Graben

fand sich ein Stück brauner Lüster vor , welcher nicht

zu der betr . Sendung gehörte , und dürfte fragliche «
Stück Lüster höchst wahrscheinlich vom Diebe in der
Eile bei Plünderung verschiedener BallotS verlegt
worden sein . Der Eigenlhümer fraglicher Maare
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden .

Diejenigen , welchen erwa Ende September vorigen
Jahres aüs einem im Bahnhof Graben -Neudorf gela¬
gert gewesenen Ballot Maaren bezeichneter Art abhan¬
den gekommen sind , werden aufgesordert , Anzeige bei

diesseitigem Untersuchnngsgericht zu machen .
Philippsburg , den 3 . Mai 1871 .

, Großh . bad . Amtsgericht .
E l f n e r .

W .886 . Karlsruhe . Trainsoldat Wilhelm
Walter von Kieselbronn bei der I . Artillerie -Muni -

tionskolonne , welcher sich unerlaubter Weise aus seinem
Kantonnement entfernte , wird aufgesordert , sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen , widrigenfalls er für einen Deserteur erklärt
und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde .

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag
belegt .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1871 .
Großh . bad . Divisions -Gericht .

Der Divisions -Kommandeur : T er Auditeur :
v . Glümer , Boeckh .

Generallieutenant .
W .891 . Sect . III. J .Nr . 126 . Karlsruhe .

Musketier des Großh . 5 . Infanterieregiments Moritz
Villinger von Nöggenschwiel ist durch kriegsge¬
richtliches Unheil zu einer mehrjährigen Militär -Ar¬
beitsstrafe verurtheilt worden , auf dem Transporte von
Dijon nach Rastatt ist derselbe in den letzten Tagen
des Monats Januar d. I . , wahrscheinlich in oder bei
Gray ( Dcp . de la Haute -Saone ) verschwunden .

Wer über den Verbleib des Genannten Auskunft
geben kann , wolle dahier Anzeige macken , und werden
sämmlliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , aus
denselben zu fahnden und im BetretungSsalle ihn hier¬
her zu liefern .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1871 .
Großh . bad . Divifionsgericht .

Der Der
Divisions - Kommandeur : Divisions -Auditeur :

gez . v. Glümer , L. Dietz .
Generallieutenant .

Fahudungszurücknahme .
W .894 . Nr . 4650 . Schwetzingen . Wir neh¬

men unsere unter « 17 . April l . I ., Nr . 4650 , gegen
Tüncher Peter Halter von Schwetzingen erlassene
Fahndung anmit zurück .

Schwetzingen , den 2 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kiefer .
Stoll .

Urteilsverkündungen .
W .874 . J .Nr . 7481 . Rastatt . Durch bestä¬

tigtes kriegsgerichtliches Urlheil vom 29 . v. Mts .
wurde der Musketier vom 6 . Jnfanterie -Ersatz -De -

tachement Julius Reithebuch von Dettingen , Amts

Konstanz , der Desertion für schuldig erklärt und

zu einer Geldstrafe von zweihundert Gulden ,
sowie zu den Nntersuchungskosten verurtheilt .

Hievon geschieht dem Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Rastatt , den 3 . Mai 1871 .
Großh . bad . Garnisons - Gericht der Festung Rastatt .

Der Der
Gouverneur : Garnisons - Auditeur :

Waag , Rehm ,
Generallieutenant . Oberauditeur .

W .734 . Nr . 645 . Ofsenburg . I . A . S . ge¬
gen Ludwig Lang von Linkenheim wegen erschwer¬
ten Diebstahls und gegen Klara Kelterer von Berg¬
haupten und Joses Dreier von Elgersweier wegen
Begünstigung wird aus gepflogene Hauptverhandlung
zu Recht

erkannt :
Ludwig Lang von Linkenhcim sei des in fort¬

gesetzter Thal verübten , theilweise mittelst Ein¬

steigens und gewaltsamer Erbrechung eines Be¬

hältnisses erschwerten Diebstahls im Werlhe von
23 fl. 48 kr , Klara Kellerer von Berghaup¬
ten und Joses Dreier von Elgersweier der

Dicbstahlsdegünstigung im Werlhe von 10 fl.
für schuldig zu erkennen und deßhalb Ludwig
Lang in eine Kreisgefängnißstraf : von 6 Mo¬
naten , geschärft durch 6 Tage Hungerkost, —

Klara Ketter « r und Joses Dreier je in eine

AmtSgcfängnißstrafe von 14 Togen — geschärft
durch je 2 Tage Hungerkost , zu verurtheilen .

An den Kosten des Strafverfahrens trägt
Ludwig Lang V», Klara Kelterer und Joses
Dreier je ' / - ; die Straferstehungskosten trägt
Jeder für sich .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Ludwig Lang von Lin -

kenvcim aus diesem Wege eröffnet .
50 geschehen Ossenburg , den 1Z. April 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht — Strafkammer .

G e r b e l.
Nober .

W .842 . J .Nr . 2880 - 2904 . Karlsruhe . Durch
bestätigtes kriegsgerichtliches Uilheil vom 27 . April d .

I . wurden die
s . Dispositions - Urlauber :

1 ) Matthäus Mogg von Stetten ;
t>. Reservisten :

1 ) Josef Kellho fer von Stockach ,
2 ) Karl Harder von Allensbach ,
3 ) Joh . Georg Eichenhoser von Beuern ,
4 ) Martin Seiferle von Büflingen ,
51 Adam Hug von Mauenheim ,
6) Tbeodor BLll von Deggenbausen ,
7) Ludwig RebHolz von Gutenstein ,
8 ) Joh . Jakob Riede von Hilzingen ,
9 ) Joses HLußer von Psullendorf ,

10 ) Johann Plauz von Jmmendingen ,
11 ) Sebastian Stadelmann von Zimmerholz ,
12 ) Joh . Konrad Renner von Biltelbrunn ,
13 ) Stefan Zahn von Gailingen ,
14 ) BlasiuS Mogg von Stetten ,
15 ) Johann Georg Nägele von Steißlingen ,
16 ) Wilhelm Riede von Riedheim ,
17 ) Franz Sales Hirt von EckarlSbrunn ,
18 ) Andrea « Unger von Schwenningen ;

e. Webrmänner :
1) David Octavian Martin von Binningen ,
2 ) Wendclin Keßler von Oberuhldingen ,
3 ) Joh . Albert Höfler von Konstanz ,

der Desertion für schuldig erklärt und deßhalb
die Reiervisten :

Josef Kellhofer von Stockach und
Johann Georg Eichenhofer von Beuern

zu einer Geldstrafe von je
zweihunderlfünfzig Gulden ,

Reservist Karl Harder von Allensbach
zu einer solchen von

dreihundcrtfünfzig Gulden ,
die Uebrigen zu einer solchen von je

zweihundert Gulden ,
sowie zur Tragung der Kosten verurtheilt .

Hiervon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , dm 29 . April 1871 .
Das Gericht der Ersatztrupven .

Der Kommandeur : Der Divisions - Auditeur :
Gf . v. Sponeck , Frhrl v . R e i ch l i n .

Generalmajor .
W 765 . Nr . 934 . Mannheim . I . U. S . ge-

gen Jakob Seiler von Hockenheim wegen Diebstahls¬
versuchs , wird auf gepflogene Hauplverhandlung zu
Recht erkannt : Johann Jakob Seiler von Hocken¬
heim sei des Dicbstahlsversuchs zum Nachtheil des Pe¬
ter Heim daielbst , erschwert durch Einsteigen , damit
de« zweiten Rückfalls in den dritten gemeinen Dieb¬
stahl schuldig zu erklären , und deßhalb in eine durch
secks Tage Hungerkost geschärfte Arbeitshausstrafe von
6 Monaten oder 4 Monate Einzelhaft und in die Ko¬
sten der Untersuchung und Strafeistehung zu verur -
theilm , auch nach erstandener Strafe auf die Dauer
eines Iaht es unter polizeiliche Aussicht zu stellen . V .
R . W .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit er¬
öffnet .

Mannheim , den 18 . Apiil 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

L o e w i g.

Verwaltungssachen .
Polizrisache » .

Z .209 . Nr . 2909 . Wie « loch . Handelsmann
Herz Prager und dessen Tochter Regina Prager
von Thairnbach wollen nach Amerika reisen , bezw .
auswandern . Die « wird etwaigen Gläubigern mit
der Aufforderung bekannt gemacht ,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich abzufinden , oder ihre
Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf der
Frist der Reisepaß ausgefolgt werden wird .

Wiesloch , den 2 . Mai 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Pfeiffer .
Z .208 . Nr . 3029 . B o r b e r g . Dem Nathan

Krautheimer von Untcrfchüpf , geboren am 29 .
Oktober 1854 , wurde Erlaubniß zur Auswanderung
nach Amerika ertheilt , nachdem sein Vater Raphael
Krautheimer von Mergentheim die Haftbarkeit
für etwaige Schulden desselben übernommen hat .

Bcrberg , den 2 . Mai 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O st n e r .

Gemeindefachen .
Z .126 . Nr . 5867 . Bruchsal . Heinrich Durst

von Heidelsheim wurde als Bürgermeister dieser Ge¬
meinde gewählt und heute verpflichtet .

Bruchsal , den 26 . April 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B a u m ü l l e r .

Verwischte Bekanntmachungen
Z .210 . 2 . Nr . 653 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Wir beabsichtigen die geometrischen Vorarbeiten für

mehrere Coirectiencn an Landstraßen und Gemeinde »
wegen in Akkord zu geben . Zur Uebernahme solcher
Arbeiten geneigte Geometer oder tüchtige Feldmesser
wollen sich auf dem Bureau der unterzeichnelen Stelle
alsbald melden .

Freiburg , den 1 . Mai 1871 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

R u o f f.

2 .999 . 2 . Karlsruhe .

Versteigerung
herrenloser Reiseeffekten und Fracht¬
güter , sowie abgängiger Gerätschaf¬

ten und Ausrüstungsgenftände .
Mit höherer Ermächtigung werden wir

Routag den 8 . Rai d . I .
die im Zeiträume vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember
1869 zur Ablieferung gelangten herrenlosen Reise -

effeklen und Frachtgüter , für welche eine Rückforderung
nicht statlgefunden hat , in den Räumlichkeiten des

Hauptmagazins dem Verkaufe ausseyen . Gleichzeitig
kommen verschiedene , für den Bahndienst nicht mehr
taugliche Gerälhschaflen und Ausrüstungsgegenstände
zur Veräußerung .

Karlsruhe , den 20 . April 1871 .
Großh . bad . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

_
M ei ß linger ._

Z .224 . 2. Karlsruhe .

Versteigerung .
Gelegentlich de« Verkaufs von herrenlosen Reise¬

effekten und Frachtgütern werden am
Montag den 8 . d . M .

in den Räumlichkeiten de « Hauptmagazins 30 Ztr . ab¬

gängiges Wolltuch von Eisenbahnwagen und 294 Stück
Bahnwartsmützen von Wachstuch mit Mefstngbeschläg
im Sleigerungswege dem Verkaufe ausgesetzt werden .

Karlsruhe , den 3. Mai 1871 .
Großh . Ver waltung der Eisenbahn -Magazine .

Z .226 . 1 . Nr . 560 . Bruchsal . ( Holzver -

steigerung .) Aus diesseitigem Fvrstbczirk werden

versteigert ,
Montag und Dienstag den 1b . und

1 6. M ai d. I .
in lll . 9 , 10 und 11 Lußhardt zwischen dem EngelS -

wiesen - und Dornschlagrichtweg , der Kronauer Haupt¬
allee und Nr . 5 Richtweg im Schutzrevier Weiher :

213Vr Klafter eichenes Spalt - , 38V , Klstr . eichene«
Pfabl - , 17 '/ - Klstr . erlenes und gemischte « Rollbolz ,
133V - Klstr . buchenes . 339 Klstr . eichenes , 30 '/- Klstr .
erlcne « und gemischtes Scheitholz , 89 '/ , Klstr . buchenes ,
192 ' / , Klstr . eichenes , 74 ' / , Klstr . erlenes und gemisch¬
tes Prügelhvlz , 20300 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft an beiden Tagen früh 9 Uhr aus
Nr . 2 Richtweg am Kapellenhalbrichtweg , bei schlechter
Witterung aber auf der Kronauer Hauplallee am Hu -
bertuShäuschen .

Bruchsal , den 4 . Mai 1871 .
, Großh . bad . Bezirksfoistei .

F . v. Girardi . >

Z .202 . 2 . Nr . 212 . Waldkirch . ( Holzver¬
steigerung .) Aus dem Domänenwalddiftrikt Kan¬
delwald , Gemarkung Untersimonswald , versteigern
wir looSweise mit halbjähriger unverzinslicher Borg -

Kr » itagden12 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zur Krone ( Post )
in AllsiaionSwa '.d :

50 einfache u . doppelte tannene Sägklöjse - ; 80Klaftr .
buchenes , 50 Klstr . tannene « . 3 ' / , str . »spene«

Scheitholz ; 45 Klstr . buchene « Prügelholz in 2 Klaffen ;
13 ' / , Klstr . tannene « , 1 ' / , Klstr . gemischte » Prügel -

Holz, 6V , Klstr . buchene - Klotzholz und 8 Loose un -

aufvereitetee Reisholz .
Alle« Nutz - und Klafterbolz ist aus den Ettersbacher

Holzplatz beigebracht . Domänenwaldhüter Gehring
in UnterfimonSwald wird das Holz auf Verlangen
vorzeigen .

Waldkirch , den 2 . Mai 1871 .
Großb . bad . Bezirkssorstei . ^

Krulina ._ _
Z145 . 2 . Kenzingen .

Steigerungs - Ankün -
digung .

In Folge richterlicher Verfügung wird die gegm
Müller Karl Mayer in Oberhausen aus 2 . Mai d . I .
angrkündigte Sleigerung nicht abgehalten , dagegen
werden demselben am

Dienstag den 2 .3 . Maid . I .,
Nachmittag 2 Ubr ,

im Raihhause zu Oberhaufen öffentlich versteigert und

endgillig zugeschlagen , wenn der Anschlag oder mehr
geboten wird .

Gemarkung Oberhaufen :
1 .

Ein zweis ' öckiges , von Stein erbautes
Wohnhaus mit Mahlmühle , Hanfreibe ,
Säge , Scheuer und Stallung , Waschküche ,
Schweinställen , Hofraiihe , Garten u . Matt¬
feld , im Ganzen 4 Margen 162 Ruthen !
mit dem Wasserrechtc auf der vereinigten
Elz , Glottcr und Dreisam , an der Straße
von Herbolzheim nach Ober - und Nieder¬
hausen , beiderf . die Wiesen , loxirt . . . 35600 fl.

2.
180 Ruthen Wielen , Gewann 13 , einers .

Franz Scholler , anders . Zuleitungsgraben ,
tar . 400 fl.

Gemarkung Niederhansen :
3

2 Morgen 237 Ruthen Wiesen , Gewann
37 , einers . Val . Hoch, anders . Johann Buß
von Ruigsheim , taxirt . 1657 fl.

4 .
1 Morgen 190 Ruthen Wiesen im Ge¬

wann 38 , einers . Anton Köbele , anders .
Josef Wachenheim , taxirt . 1060 fl.

Zus . 38317 fl .
Kenzingen , den 20 . April 1871 .

Mühl , Notar .

II,IL

Amtsgericht Donaueschingen . Gemeinde Sumpfohren .

Oestentliche Mahnung
zur Erneuerung von Pfandbuchs - Einträgen .

W .524 . Sumpfohren . Auf Grund de« Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30 ,
werden die in nachstehendem Verzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert , die

bezeichneten Einträge von Vorzugsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten

erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der NechlSgrund der im nachstehenden Berzeichniß angegebenen Forderungen , welche in das Grund¬

buch eingetragen sind , begeht in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , und die , welche in da - Unter -

pfandsbuch eingetragen sind , in bedungenen Unterpfandsrechten , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwa »

Andere « bemerkt ist .
Sumpfohrin , den 12 . April 1871 .

Da « Pfandgericht : .
Albicker , Bürgermeister .

Münch , Ra :hs» reiber .

De « Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldner - des Gläubiger » der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung

fl. kr.

1 ) Einträge im Grundbuch Band I.

24 . Febr . 1831 97 Johann Maier , Landwirth hier , jetzt Vinzenz Kindler , Krruzwirth in Hü - 190 _
Josef Maier von hier fingen

19 . Juni - 100 Philipp Jakob Frick von hier Johann Engeßer Wittwe , Maria 500 _
Anna , geb . Bauer , von hier

26 . Nov . 1834 263 Josef Grüninger von hier Johann März . Wagners . Zwangs - 145 43
Masse von hier

18 . März 1835 268 Willibald Feder !« von hier Michael Welte von Unadingen , mockv 100 —
Maria Anna Fischer von hier

2z Eiuträge im Pfaudbuch Band l .

12 . Mai 1831 207 Wunibald Münch von hier iThereS Bauer , ledig , von hier 350 _
20 . Dez . - 214 Sebastian Fischer , ledig , von hier Alois , Anton , Agatha und Katharina 246 —

Fischer von hier . Gleichstellung «-
geld

Amtsgericht Donaueschingen . Gemeinde Mundelfingen .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Unterpfandbuchs -Einträgen .

W .517 . Mundelfingen . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reg .- Bl . Nr . 30 ) wer¬
den die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die

bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechlen , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen

sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 de» erwähnten Gesetze-

gestrichen würden .
Der Rechtsgrund der im nachstehenden Verzeichnisse angegebenen Forderungen . welche in da « Un¬

terpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfand - rechten , sofern nicht bei einzelnen Ein¬

trägen etwas Andere « bemerkt ist.
Mundelfingen , den 8 . April 1871 .

Das Pfandgerlcht .
Bürgermeister Heinemann .

Des Eintrags

Datum . Seite .

30 . Juni 1836 202

23 . Juni 1839 290

3 . Nov . - 295

26 . Dq . - 298

Neuninger , Ratbschreiber .

Namen , Stand und Wohnort
de« Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger .

Namm , Stand und Wohnort
de » Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger .

Betrag
der

Forderung .

Einträge i« Pfaudbuch Th. ll .

Johann Kefer , Landwirth hier Magnus Zimmermann von Unadin -

. gen , unbekannt . Kaution
Johann Schund 7 , Landwirth hier , Gemeindeverrecknung Mundelfingen

Rechtsnachfolger unbekannt Gemeinde - Erstanz - n
Pirmin Merzhier , Rechtsnachfol Josef Haag -j- , Weinhändler in Löf-

ger unbekannt fingen ,
Erben

Josef Hall in Amerika , Rechtsnach - Jakob Welte -j- hier ,
solger unbekannt ^ Ignaz Baumann ' s

hier

Rechtsnachfolger dessen

Pfleger der
Kinder von

fl.

55

32

35

200

kr.

57 ' /-

11

35

1

Druck und Verlag der G vrauu ' schr« Hofbuchdruckrret .
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